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h’l‘ederschrl'ft der außemrdentll'chen ..M1'tggll'ea‘ewersammlung
des FC O9 Vl'x‘torl'a St.Ingbert vom 21.1.1985
(Clubhel'm Betzental)

Der 1. Vor51’tzende N.‚anfred Jung begru"13te dl'e b‘n-'‚Jeseno'en
recht herzll'ch. Anschll'e.ßend bat er zur Totenehr.ur.ov.

Zum e1 n21 gen Tagesordnungspun.kt, r.m"11'ch L."'eufas.sun„v. der
Satzung u‘es FCV, 1'nform1 erte Herr u’ungv u'l e V’er=.amlunov,
daß zur Vorbe.re1 tung e1'nes Satzu‘nggsnent‚v.'ur'r"es e1'.n tJ"reml'va
geb1'7.det m'urrc'e, dem ”realge".uu'e Jrersor.er.1 "cf.ge.q'e*"rten.'
P'.'anfrea' Jung, Planfred Bartn‘, Peter Ke„"n1'g

Gmndlage fu°'r dl'e Vorberel'tung e1'.nes Entwurr‘es b1 ldete dl'e
alte Satzurxg, SOwl'e aktuelle PL'ustersetzungen von s_30rttre1’ber.—
den Verel'nen.

Der Versamlung wrde der vorbere1 tete „Tutu'urf vorgelecvt.
Dl'e D1 sx‘u351'on bzw. A.bst1'mung u"ber dl'e A'nna."e der o"atzu'ng
wurde 1'n numerl'scher Rem'enfor‘ge o‘er Paragran.hen x'ororenamen.

Herr Ko"n1’g 11es dl'e alte Fassung, *n”err Jung anschll'e«.1”ena‘ m" a‘en
neuen Entwurf vor.

Der end@"lte Text der Satzung (Sl'ehe ‚t‘nlage) wurde von der Ver-
samlung uvl'e folgt angenomen.°
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Dl'e so beschlo.esenen Satzung v'.1'rc‘ ans ‚.l‘mtsgerl'cht "nur —„“1'ntrag‚mng
1ns Ve‚re1'n°.re„gl'ster weltergegeben.

Z0um Schluß bedamte Sl'ch d'err u’ung bel‘ der Versamm.7ur100‚ fu"gt.e“‘‚°r
h1nzu, daß er 31'c7 gerne el ne „eta"rrkere Bete1‘_11'@ng a‘er P“l'tE.—13
gewu"nscht ha'tte. ‘ ./.1./I
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SATZUNG DES FUßBALLCLUBS
VIKTORIA 09 ST. IPJGBERT E.V.

 

5 l
IJ‘AME UND SITZ DES VE.‘°.CIFJS

L‘ Vere 1'n fu"hrt den Nam.en "Fußballclub Vl‘ktorl'a 0.9 St. Ingbert" /

. dem Zusatz e.V./Seine erste Satzung trägt das Datum 12.06.1912,-

se1'n.e Gru"ndung erfolgte 1'm August 1909. Der Verel'n hat sel'nen Sl'tz

in St. Ingbert/und l'st in das Vere1_'nsregl'ster des Amtsger1‘c.bts

St. Ingbert unter VLum.er III/19 e1’ngetragen‚- dl'e erste Regl'ster-

el'ntragung erfolgte am 15.03.1919 unter Numer II/8. M Ld‘al' 1945

war dem Verel‘n j'ede Beta"tl'gung durch Gesetze der .1‘1‘11'ta"rregl'erung

untersagt. Auf dem Umweg el'ner Neugru'ndung am 06.02.1949 unter dm

Namen "1. Fußballclub St. Ingbert" wurde nach Na.n1ensa"nderu.n‚c am

04.03.1950 und 17.12.1951 w1'eder der Gru'ndungsname "Fußballclub

Vl'ktorl'a 09" angenomen.

00.? Ve..r.e1'n 1'st .4‘1’“tg"11'ed d'as Saarla".nd1'sc.ben Fußballverbandes und

des Landessportverbandes, deren Satzungen er anerkennt.

5 2

ZWECK DES VEREINS

Der Verel'n 1'st geme1’nnu"t21'g und verfolgt ausschll‘eßll'ch und u'n—

ml‘ttelbar gemel’nnu"tzl‘ge Zwecke 1'm Sl’nne des Abscbnl‘ttess "SF.euer-

begu"nst ’gte Zwecke" der Abgabenordnung'von. 01.01.1977. und zwar

insbesondere durch Fo"rderung des Volkssports. Er dl‘ent der .“"o"rde—

rung der ko"rper11'chen und seell'schen Gesund.he1’t der A_llgeme1'nher't‚

insbesondere der Jugend durch Pflege der Le1'besu"bungen und der

‘Teradschaft l'n verschl'edenen Sportarten. Der Vereln 1'st selbst-

‘ tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche

Zwecke. Sa".mt11'che El'nnahmen Sl'nd zur Erfu"llung des Verer’nszweckes

zu verwenden. Ansamlung von Vermo'gen zu anderen Zwecken L'st unter—

sagt‚- an Verel’nsml'tgll'eder du'rfen kel'nerlel' Gewl'nnantel'le, Zuwendungen,

unverha“ltn1‘sn.a"ßl'g hohe Vergu'tungen oder a"hn11'c.%s bezahlt w'erden. Der

Ver.e.1'n x'st parter’poll’t1’sch, konfe551'onell‚ berufllCh, ra551'stl'sc.h und



m1‘11’ta”r1’sch neutra1‚' ebensolche Beta“t1’gungen du“rfen inner.ha1b
des Verel'ns n1'cht erfolgen.

Die Farben des Verel'ns Sl'nd schwarz - gold und haben mo"gll'chst
sichtbaren Ausdruck l'n der Sportklel dung der aktl'ven bll'tgll'eder
zu fl'nden.

Das Verel‘nswappen 1'st w1'e aus der Anlage 1 er51'chtll'ch.

5 3
GESCHA"FTSJAHR

Das Gescha“ftsg’ahr des Verel‘ns l'st das Kalenderj'ahr.

5 u
‘|1"ITGLIEDSC+.‘A.=T

1.) Dl'e rwl‘tgliedschaft zum Verel‘n L'st e1'.ne fre1’.v'1'111'ge. Der

2.)

3.)

4.)

fu“hrt.°Verel'n

a)

b)

C)

d)

aktl've Ml'tgll‘eder ab 18 Jahre

Jugendll‘che b1’s 18 Jahre

Inaktl've hil'tgll'eder

Ehrenml‘tgll'eder — kel'ne Altersbegrenzung

Ml'tgll'eder des Verel'ns ko"nnen werden°.

unbescholtene Personen bel'derlel' Gesc.blechts.

Bel' M1‘nder3’a“hr1‘gen ist dl'e sc.hr1'ft11 che Zustl'mmung des ge-

setzll'chen Vertreters erforderll‘ch'.

Über die Aufna_hme el'nes M1’tgl.1'edes 1'n den Verel'n beschll'eßt

der Vorstand ml't el'nfacher Stl'mmen.nAehr.he1't.

Sl’e w1'rd erst w1’r.ksam bex' derdem Ml'tgll'ed ml'tzutel'len.

Za.Hlung des ersten Bel'trages und der Aufnahn.cgebu“hr. Dl‘e

Satzung kann 1'm Clubhel'm des FC Vl‘ktorl'a O9 e1'ngese.n'en oder

auf tVunsch zur Verfu"gung gestellt werden.

Dl’e Ablehnung el'nes Aufnahm.ean*.rages n.uß dem Antragsteller

3

Dl‘e Aufnahm.e l'st
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8.)

schr1’ftlich, mi't Angabe des Grundes, mi'tgetei'lt werden.

Er hat Einspruchsrecht gegen die Ablehnung an di'e na'chste

Mitgli'ederversamung.

Zu Ehrenml'tgli'edern mi’t allen Rechten, ohne Pfli'chten ko'nnen

Mitglieder aufgrund lang] a'hri'ger Verdienste und/oder außer-

gewo"hn11'cher Lei stungen auf Vorschlag des Vorstandes durc.n di’e

Mitgli'ederversamlung ernannt werden. Fu"r di'e Ernennung sr’nd

2/3 Stl'menmehrhei't der anwesenden Mitgli'eder erforderli'ch.

Die Mi‘tgli'eder mu"ssen berei't se1'n, die Zwecke des Verei'ns zu

fo rdern, di‘e Satzung anzuerkennen und di'e Anordnungen des Vor-

standes sowi'e Beschlu"sse des Verwaltungsrates und der hii'tgli'eder-

versamlung zu respekti'eren.

Austri'tt

Der freiw1 lli'ge Austri'tt eines Mitgliedes aus dem Verein ist

schri‘ftli‘ch dem Vorstand m1 tzute1 len, unter Ei'nhaltung ei'ner
dreimonati'gen Ku"nd1'gungsfri'st zum na’chstfolgenden Quartalsende.
Nach Mlauf der Ku"ndi'gungsfri'st erlo"schen die Rechte des .Mit-

gliedes an dem Verei'n.

Die Mi‘tgli’edschaft ist weder u"bertragbar noch erbli‘ch. Die Aus-

u"bung der Mi’tgli‘edschaftsrechte kann ni'cht ei nem anderen u"ber.—
tragen werden.

%Ausschlußdes “.1't11'edes

Der Ausschluß ei nes Lfli'tgli'edes aus dem Verei'n Ni'rd du-rch den

Vorstand mi't ei'nfacher Sti'mmen.nehrhe1’t beschlossen und dem ben

treffenden Mi’tgli'ed schri'ftli Ch mi'tgetei'lt, wenr:.-

a) das Mi'tgli'ed trotz w1ederholt er schri'ftli'cher blahnungen 1a"nger

als 3 flionate mi't sei ner fa"lli'gen Bei'tragszahlung i‘m Ru-"cx‘stand

i'st, ohne daß 5021 ale Notlage vorli egt (bei‘ 5021 aler Notlage

kann der Vorstand di'e Bei'tra„gszahlung stunden oder ssogar auf-

heben)



 

vh} Veweigerung der kitragszahlmg vorli'egt‚

c) das Mitgli ed sei'ne Mi tgliedschaft m1’ßbraucht, das

"Msehen und die Interessen des Verel'ns scha"di'gt. die

Sportdi‘szi'pli'n gro"blich verletzt und gegen di'e Anord—

nung des Vorstandes und Bescn‘lu'sse des Verwaltungsrates

  und der Mitgli'ederversamlung versto"ßt‚

d) es s1'ch unehrenhafte Handlungen lnnerhalb oder außer-r"%'«>'k‘l

halb des Verei ns zuschulden komen 1a"ßt‚ _

Der Ausschluß ist dem Betreffenden, unter Mgabe der Grü’nde,

schri'ftli'ch mitzutei'len. Dem Ausgeschlossenen steht inner-

Mlb ei'ner Frist von 14 Tagen nach Zustellung des Ausschluß-
Schreüens Ms Recht des Eimpruchs zu. Di'eser Ei'nspruch muB
schriftli'ch und begru"ndet an den Vorstand geri chtet sei'n.
Über den Ei‘ns„oruch entscheidet die nä’chste -.Wi'tgli'ederver—
samlung. Der Einspruch hat aufsc.hi'ebende Wirkung.

. '55
wßslTRA"GEDE.R IÜ‘ITGIEDER UbID AUFNAHMEGEBU"HR

Die Höhe der Mi‘tgli'edsbeitra"ge und AufnaMegebM“r wi‘rd durc.h di'e
Mitgli’edemrsamlung feägesetzt. Mi’tgli'eder‚ die aus fi'nanZi'ellen
Grü'den zur Bezahlung des Mi'tgli'edsbei'trages nic.ht i'n der Lage Si'nd‚
können von der Bezahlung ganz oder teilwei se befrei't werden. Di‘e
Entscheidung hieru"ber obli'egt dem Vorstand.
Ehrenmitgli'eder sind von der Beza.h1ung ei'nes Mitgli'edsbei'trages<' b.e—
freit.

Der festgesetzte Bei'trag ist Vi‘ertel- bzw. halb) a‘hrli'ch oder 3’a“.hr-
lich im voraus zu entri chten.
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RECHTE DER MITGLIEDER — PFLICHTElnl DE.Q 4|‘ITGLIEDE_.R

Rechte der Mitgli'eder

Jedes Verei'nsmi'tglied u"ber 18 Jahre i'st berechtigt, mi't 81 tz und

‘"‘ti'me an den Versamlungen, ebenso an den Veranstaltungen des

reins teilzunehmen und seine Einrichtungen und Begünstigungen zu

den vorgeschri ebenen Bedi ngungen zu benu'tzen.

Das Mitglied kann wa".hlen und, sofern es vollj'a"hri'g i'st‚ gewa".hlt

werden. Jedoch haben bli‘tgli'eder unter 18 Jahren weder akti'ves

noch pass;‘ves Wahlrecht, noch das Recht zur Abst1’m.ung in den

Versamlungen. Selbstversta"ndli'ch haben j'ene das Recht, an den  Veranstaltmgen des Verei’ns tei'lzunehn.en (unter Beac.htung des

Gesetzes 2m Schutze der Jugend i'n der öi‘fentli'clhkei’t) und sei'ne

Einrichtungen und Begu"nst 'gungen zu den vorgeschri'ebenen Be-

di'ngungen zu benu"tzen.

Ei'n Mitgli'ed i‘st n1cn‘t sti'.n.nberechti‘gt‚ wenn die Beschlußfassung

di‘e Vornahme ei nes Rechtsgescha‘ftes mi’t 1hn. oder di‘e Einlei'tung

oder Erledi gung ei'nes Rechtsstrei tes zw1'sc.hen i'hin und de.n. Verei'n

betri'fft.

Pflic.hten der Mi'tcli'eder

Pfli'chten der Verei nsmi tgli'eder Si'nd°.

Zahlung der festgelegten Verei'nsbei'tra"ge‚ Beachtung der Verei‘ns-

satzung, der Anordnung des Vorstandes sowi'e der Besc.h1u"sse des

Verwaltungsrates und der M1"tgli'ederversamlungen‚ Fo"rderung der in

der sdtzung festgelegten Grundsa'tze des Verei‘ns.

Außerdem erkennen di‘e Mi‘tgli'eder di'e Satzung nebst Anha"ngen des—

J'eni'gen Fachverbandes an, dem der Verei’n bzw. di’e ei'xnzelnen Ver-

ei'nssparten angeho"ren,- Si'e unterweri‘en sich auch den Entschei dungen.

die di'eser Verband und sei ne Organe i'm Rahmen ihrer Zusta“nd1’gx‘e1’t

effen, i'nsbesondere auch sei ner Strafgewalt. Das glei'che gi lt

Qi'nSL'chtli ch der Dachorgan1’sat1'on‚ welcher der Fac.h\'erband a—ngeho“rt.
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5 7
ORGANE DES VEREINS

Organe des Verel'ns 51 nd.-

1.)

2-)

3.)

d1’e Ml'tgll'ederversamlung

der Vorstand

der Vemaltmgsrat

S 8
MITGLIEDERVERSArflflnLUNG

Die Mtgliederversamlunq ist das oberste Orgm des Verel'ns.

Ihre Beschlu"sse sind fu"r alle Mitglx‘eder b1ndend. Sie hat das

Recht, gefaßte Beschlü’sse wieder aufzuheben.

1.)

2d)

Jewel'ls bis 2m 31. Ma'rz e1nes Kalenderj'ahres fl"ndet el'ne

ordentll'che Ml'tgll'ederx'ersamlung statt. Sl'e 1"s"t vom 1. Vor-

sx‘tzenden bzw. dessen Stellvertreter e1'nzuberufen.

Dl’e El'nberufung erfolgt m1ndestens 2 Wochen zuvor durch
Anzel‘ge 1'n der Saarbru"cx‘er Zel‘tun.g und durch Aushang 1'n1 Clubhelm

Betzental unter M1'tte1'lunq der e1 nzelnen Punkte der Tagesordnung.

Die Tagesordnung soll folgende Punkte enthalten."

a) Verlesung der Niederschrl'ft der letzten Mitgll'ederversam.lung

b) kstattung der Jahresberl'chte durch den 1. VorSL‘tzenden b7„w.

dessen Stellvertreter

c) Erstattung der Jahresberl'chte durch dl'e Abtel‘lungslel‘ter bzw.

0
q) Entlastung des Vorstandes, V.erwaltunqsrates sowl'e der Schatz-

deren Stellvertreter

d) Erstattung des Kassenberl'chtes

e) Bericht der Kassenpru"fer

f) .v'ahl des Versamlungsler‘ters

mel'ster

h) Neuwahlen

.1) Beschlußfassunq u'ber Antra”ge

J') Verschl'edenes  



3.)

4.)

5.)

6.)

Antra"ge zur Mi'tgliederversamlung mu"ssen s_oa"testens 1 Woche

vor der Mi’tgli'ederversamlung bei m 1. VorSi'tzenden schriftli'ch

ei’ngerei'cht werden. Verspa"tet ei'ngegangene Antra'ge werden ni'c.ht

mehr auf di’e Taggesordnung gesetzt. Ausgeno.m.en hi'ervon Si'nd

Dri'ngli'ch..kei'tsantra"ge‚ di'e mi't dem Ei’ntri'.tt von Errei'gni'ssen

begru'ndet werden, welche nach Ablauf der Antragsfri'st ei'nge-

treten Si'nd‚- zur Mnahme von Dri‘ngli'chn‘ei'tsantra"gen i'st ei'ne

Stimenmehrhei't von 2/3 der erschienenen st1‘m.berechti'gten LWit-'

glieder erforderli'ch.

Die Mi’tgliederversamlung w1'rd gelei'tet vom 1. Vorsitzenden,

im Falle sei'ner Verhi'nderung von se1'ne.m Stellvertreter.

Di'e Mi’tgli’ederversamung m: beschlußf&"i'g‚ wenn mi'ndestens

30 stimberechti'gte Mitgli'eder anwesend Si'nd. Wi'rd di'ese Zahl

ni'cht erre1’cht, so 1'st ei'ne neue \;11‘tgliederversam.lung mi't

glei'cher Tagesordnung ei'nzuberufe.n‚ di'e oh.ne Ru"c.k51'cht aur' die

Zahl der erschi'enen sti'n.mberechti'gte.n .1‘1’tgli'eder beschlußfa"h.i’g

ist.

Di'e Beschlu"sse der bli‘tgli‘ederversa.mmlung werden mi't ei'nfac.her

Sti'menmehrhei't gel‘aßt, es sei” denn, daß ‚gesetzli'c.h oder

satzungsgema"ß ei'ne gro"ßere \.1ehrhei't verlangt wi*'rd.

Uber den Verlauf der Mi’tgli'ederversammlu.ng‚ i'nsbesondere u"be*r

di'e dari'n gefaßten Beschlu"sse‚ i‘st durc.h den Gescha"ftsfu".hrer

ein Protokoll zu fu‘hren‚ das durch i‘hn und den Lei'ter der .1‘-i‘t-

gli'edewersamlung‚ in der Regel vom. 1. Vors;'tzenden‚ zu unter-

zei'chnen i'st.

59
AUßERORDEPJTLlCH.E |1"ITC<L'IED.C.°.VE..°SA.*.1.'1’LU\x!G

Außerordentli'che Mi‘tgli'ederversammlungen ko"n.nen durch den Vor-

stand J'ederzei t ei'nberur’en werden. Der Vorstand i'st zur El‘nbe-

rufung verpfli‘chtet‚ wenn 10 % der .Wi'tgli'eder ab 18 Ja.hre di‘e

Einberufung, unter Angabe der Gru"nde. beantragen.

Die Ei'nberufung mJ'ß 1 nnerhalb v0n 6 «"oc.hen x'o.n. Tage der An-

 



tragstellung an erfolgen, unter Einhaltung ei'ner Einberufungs-

frist von 2 {iochen vom Tage der Antragsstellung aus.

Ansonsten gelten Di'e Besti’mungen des 5 8.

ä].

510
DER VORSTADID

Der von der Mitgliederversamlung auf 2 Jahre zu wa'hlende Vor-

stand besteht aus.°

a) dem 1. VorSi'tzenden

b) dem 2. VorSi'tzenden

c) dem 3. Vorsitzenden

d) dem 1. Schatzmei'ster

e) dem 2. Schatzmei ster

f) dem Gescha"ftsfu"hrer

g) dem Pressewart glei'chzei'ti'g Chroni'st

Vorstand i'm Sinne des S 26 BGB ist der 1. Vor51'tzende‚ der

2. VorSi tzende und der 3. Vor51'tzende.

Jeder VorSi’tzende zu a-c kann den Verein allei n geri‘chtli'c.h

und außergeri chtli'ch vertreten und zei'chnet als gesetzli'cher

Vertreter des Vereins.

Die Wahl des Vorstandes erfolgt durch gehei'ne schri‘ftli'che Ab-

stimung. Die geheime Wahl betrifft nur di'e Vorstandsmi'tgli'eder

gem. S 26 Bü. Sollte nur 1 Vorschlag e1’ngehen, so ist die Ab- 4

stimung per Akklamation zula"551'g.

Alle Amter im Vorstand Si'nd Ehrena"mter.

Die Vorstandsmitgli'eder mu"ssen J’ewei'ls gescha'ftsf "h 'ge Personen

sein.

Der 1. Vorsitzende bzw. dessen Stellvertreter beruft die Sitzun@_

des Vorstandes ein, leitet di‘eselben und stellt die Tagesordnung auf.

Vorschla"ge von Vorstandsmi'tgli‘edern zur Tagesordnung mu'ssen von l h.m

auf die Tagesordnung gesetzt werden.

Die Si‘tzungen des Vorstandes mu’ssen mi'ndestens ei'nmal i'm bIOnat

stattfi'nden. Dringende Si‘tzungen ko“nnen nach Bedarf kur.zr'ri'stig

anberaumt werden. Der Verwaltungsrat ist i‘n der Regel zu j eder

VorstandSSi tzung ei'nzuladen. Ei ne vorheri'ge Abberufung des Vor—

 



standes nach 5 26 BGB vor ulauf der zwei] a‘hrigen Mtszeit durch di'e
Mitgli‘ederversamlung ist statthaft. Ei'n Grund zur Abberufung des Vor-

standes durch die Mitgli'ederversamlung i'st i'nsbeSOndere grobe Pfll'chtvc

letzung oder Unfa"hi‘gkei't zur ordnungsgema"ßen Gescha"ftsfu’hrung.

Fü’r die Gescha"ftsfu“hrungsbefugn1‘s des Vorstandes gl'lt folgendes, ohne du':

adurch der Umfang der Vertretungsmacht des Vorstandes gem. 5 26 Ms. 2‚'

atz 2 BGB beschra"nkt wird°.

1o)

2.)

3.)

(x

ei‘ne Vera"ußerung und Belastung von Grundstu"cken kann nur mi't Ge-

nehmigung der Mitgliederversamlung erfolgen,"

J'edes Vorstandsmi‘tgli'ed gem. 5 26 BGB 1'st berecht1‘gt, Einzelrec.hts—

gescha"fte b1's zu ei'nm vom Vemaltmgsrat festgelegten Betrag zu

ta"tigen‚°

Das Eingehen von Dauerschuldverha“ltn1‘ssen glei'ch welcher Art, Ho"he

sow1‘e Laufzeit ist nur unter Zustimung des Vemaltungsrates zula"s.(

Dem
1.)

2.)

3.}

511
DER VER.I“ALTUPIGSRAT

Verwaltungsrat geho"ren an.-

der Alterspra'sident

die Mtei'lungslei'ter, im Verhi'nderungsrfalle deren Stellvertreter

6 we1tere, durc.h di’e lflitgliederversam.lung zu wa"hlende‚ ni'cht de

Vorstand angeho"rende rfli'tglieder

AAUfabendes Verwaltunsrates

1.)

I“
w

N
o

v
v

u

5.)

6.)

Festlegung der Betragskompetenz pro Ei'nzel-Rechtsgescha"ft gen..

5 10 Vorstand fu"r di'e Vorstandsmi'tgll'eder gem. 5 26 BGB

Beratung und Unterstu"tzung des Vorstandes

Entw1 cklung und Absti'm.ung der Verei'nspoli'ti'k mi't dem Vorstand

Ubernahme besonderer Aufgaben 1'nsbesondere

- Werbung

- Organi‘sati'on und Überwachung der Durchfu“hrung der Pflege

und Instandhaltung der gesamten Sportanlage

- Organl'sati'on und Durchfu"hrung von Veranstaltungen des

Hauptverei'ns

Genehmi gung von K‘redi'taufnahmen durch den Vorstand‚- .hi erunter

fallen auch Bu"rgschaftserkla"ruv.ngen, di'e 1'm V.anl.en des Verei'ns

abgegeben werden sollen

Genehmi gung zur Prozeßfu‘hrung

10 ...



- 1o -

7.) Genehmi'gung von Vertragsabschlü’ssen glei'ch Welcher Art.

Ho"he und Laufzei t.

Di'e Msdauer des Verwaltungsrates betra"gt zwei' Jahre.

Schei'düei'n Vemaltungsratsmi'tgli'ed durch i'rgendwelche Veran-

lassungen aus, so beruft der Verwaltungsrat bi‘s zur na"chsten

Mi’tgli'ederversamlung einen Ersatzmann. Mi‘tgli'eder des Ver- ä"
pro Kalenderj'ahr versa'umen und/oder 1hren Aufgaben ni'cht ordnungs-
waltungsrates, die unentschuldi'gt 2 Verwaltungsrat551'tzungen

gema"ß nachkomen, ko"nnen vom Verwaltungsrat 1'hres Mtes enthoben

werden. Sowei‘t es Si'ch dabei' m Vertreter der Abtel lungen handelt,

haben di'e Abteilungen ei'n Vorschlagsrecht fu”r den Ersatzmann.

Mle kschlu‘sw des Vewaltungsrates werden mi't ei'nfacher Sti'men-

mehrhei't gefaßt. Bei Stimengleichhei't gi‘lt der Mtrag als abge-

lehnt. Uber die Beschlu"sse der Sitzungen des Vorstandes mit dem

Verwaltungsrat ist ein Protokoll zu fu"'hren‚ das vom Lei'ter der

Sitzung und dem Gescha"ftsfm"rer zu unterzeichnen ist.

Lei‘tter der Sitzung 1'st‚ sofern di'ese mit dem Vorstand zusam.en

stattf1‘nden, der 1. VorSL'tzende‚ bei" Verhinderung dessen Stell-

vertreter.

Beruft der Verwaltungsrat ei'ne Sitzung ohne den Vorstand ei'n,

so i'st J'ewei‘ls aus dessen AWi‘tte der Si’tzungslei'ter und Protokoll-

fü‘rer zu wa“hlm.

512
KASSENPRU"FUNGEF1

Von der Mi'tgli'ederversamlung werden 2 Kassen_oru"fer auf di'e Dauer

von 2 Jahren gewa"hlt. Si’e haben di'e Pfli'cht und das Recht, di'e

Kassengeschäfte des Vereins laufend zu ub"erwachen und den Jahrä

abschluß zu u"berpru"fen. Si'e beri'chten daru"ber schri'ftli'ch der

Mi'tgli'ederversam.lung und stellen Antrag auf Entlastung des Vor -

standes, des Verwaltungsrates und der Schatzmei'ster.

11 ...



 

_11—

513
ABTEILUNGEN

D1‘e Durchfu'hrung des Verel'nsbetrl'ebes 1'st Aufgabe der el'nzelneen

Abtel'lungen. Jede Abtel’lung hat el'nen Abtel'lungslel'ter und e1'r.en

Qy/.‚_„oder mehrere Stellvertreter. D1'e Abtel'lungslel'tung arbel'tet facrh-

ch unter el'gener Verantwortung. Sofern Abte1‘lu.ngen des Verel'ns

  

1't Zustl'mung des Vorstandes el'gene K‘assen fu"hren‚ unterll'egen

d1 ese nl'cht der Pru'fung durch den Vorstand, Verwaltungsrat und
den Kassen_oru"fern.

Dl’e Jugendabtel'1ungslel’tung w1'rd auf dl'e Dauer von 2 Jahren durch

dl'e Ml'tgll'ederversamlung gewa"hlt.

Dl'e Wahl der sonstl'gen Abtel'lungslel'tungen n.uß l'n geso.nderten‚

entsprec.hend den Best1‘m.ungen u"ber dl‘e \.11'tgll‘ederversa.‚.m“>..lu.ng el'ln-

zuberufenden Abtel'lungsversamlungen spa'testens 2 tx’oc..hen vor der

Ml'tgll'ederversamlung stattgefunden .haben. h‘a‘hln'erec..ht1'gt Sl'nd alle

fu”r dl'e J'ewel'll‘gen Abtel'lungen e1'ngetra‚genen .\11'tgll’eder dl'e das

18. LebenSJ'ahr vollendet haben. Es mu"ssen ml'ndesteens 13’ st1‘.n..Me-

rechtl'gte Ml'tgll'eder anwesend sel'n. Dl'e Abte1'lu.n„‘"sle1'ta'nlge..r 51"1'd

an dl'e {Vel'sungen des Vorstandes gebunde.n,' 1'.1‘re A.n.*sze1‘t beträg.‚t

zxvel' Jahre. E1 ne Besta“t1’gung durch dl'e \x11‘tgll‘ederu'ersam.nlu.n.g er—

folgt nl'cht.

Der Vorstand des Verel'ns 1'st rec.htzel't1‘g von j'eder Abtel'lungsver-

samlung 1’m Sl'nne d1 eses Paragraphen zu versta"nc‘1‘gen. An dl'eser

Versamlung muß ml'ndestens el'n Ml'tgll‘ed des Vorstandes nach

5 26 BGB tel'lnehmen. Über d1'e Abte1’lungsversam.mlu'ngen 1’m Sl'nne

dl'eses Paragraphen 1'St e1'n Protokoll zu fu".hren‚ das von.‘ M-

tel'lungslel'ter und Protokollfu'hrer zu unterze1 c.hnen 1'st. Elne
’s’ . . . .. .Vchschrlft lst dem 1. Vor51tzenden auszuhandlgen.
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SATZUNGSA"NDERUNGEN

Über A'nderung der Satzung beschll’eßt d1'e LWl’tgll'ederversammlung

ml‘t einer Mehrheit" von 2/3 der erschl'enenen stl'mberechtl'gten

Ml‘tglieder. Dl'e A'nderungen der Satzung bedu'rfen 1'n 1'hrer Wl'rksam-

 

  kel't der El'ntragung l'n das Verel'nsregl‘ster. W1'rd e1'ne Satzungs-

best1’mung, dl‘e e1 ne Voraussetzung der Gemel‘nnu"t21‘gke1't beru“hrt,

gea"ndert‚ neue1‘ngefu"gt oder aufgehoben, so l'st das zusta'ndl'ge

Finanzamt zu benachrl‘chtl'gen.

ä 15
AUFLÖ SUNG DES VEREINS

Über d1‘e Auflo"sung des Verel'ns beschll'eßt e; ne zu dl'esem Zwecke

besonders el'nberufene Ml'tgll'ederversam.lung ml't el'ner Mehrhel't '

von 3/4 der'erschl'enenen stl‘mberechtl'gten Ml'tgll'eder‚ vorausge—

setzt, daß ml‘ndestens dl‘e Ha"1fte der gesamten st1'm.berecht1‘gten

Ml‘tgll'ederzahl erschl’enen 1'st. Ist dl'ese Zahl nl'cht erre1 cht,

so muß el‘ne neue Ml'tgll'ederversamlung el'nberufen werden, dl'e

alsdann ml't einer Mehrhel't von 3/4 der erschl'enenen stl'mbe-

rechtl'gten Ml'tgll‘eder dl'e Auflo"sung des Verel'ns beschll'eßt. Die

Ml'tgll'ederversamlung ernennt el'nen oder mehrere Ll'qul datoren,

dl'e 1'n das Verel'nsregl'ster el'nzutragen Sl’nd.

Nach Auflo"sung des Verel'ns und nach Beendl gung der L1‘qu1’dat1‘on

muß das vorhandene Rel'nvemo"gen an dl'e Stadt St. Ingbert fallen,

dl'e es 1'hrerse1'ts wieder gemel'nnu"tzl'gen Sportzwecken zufu"hren

muß.

Eine Fu51’on‚ dl’e el‘ne Verel‘nl'gung m1't el'nem anderen Sportverel’n

  

 

oder ml't mehreren Sportverel'nen zur Folge hat, bedeutet kel‘ne

Auflö‘sung des Verel'ns. El ne FuSL'on kann nur von der .Ml'tgll'eder—

versamlung oder e1'ner zu dl'esem Zwecke el'nberufenen außer-

ordentll'chen .uitgll'ederversamlung beschlossen werden, wenn.-
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1'n der Versamlungseinberufung dl'e Fu51'on als Tagesordnungs—
punkt e1‘ngesetzt war,

der Verwaltungsrat mit 2/3 Stl'menmehrhel't se1 ne Zustl'mung

dazu gegeben hat und

2/3 Stl'menmehrrhel't bel' den erschl'enenen stl'mmberechtl'gten

Ml'tgliedern er21'elt w1'rd.

Ingbert, den 21. Jar.uar 1983
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